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Jïucf) eine Serienreife

Gr roar ein kuriofer ©efelle, der Sagobert.
Natürlich roar Sagobert nicht fein richtiger
2Iame, aber der kleine Rumäne Sarescu hatte

herausgefunden, daf} die Seine unferes ge-
meinfchafllichen Sreundes eine ähnliche krumme
Sorm hatten roie die 2IZöbel, die man in
Ôrankreich mit dem Samen Sagobert be-

3eichnet.

Sach diefer roichtigen (Entdeckung nannten
roir ihn alfo Sagobert.

Sine J3eit lang roiderftrebte er und roar
auf Sarescu nicht gut 3U fprechen. Sann
fand er fich darein.

3ch fagte, er roar ein kuriofer ©efelle.

2lrm an (Bütern diefer Gerde, konnte er fleh

roenig oon den ©enüffen oerfchaffen, roonach

befchränkte ©eifter fo oft Serlangen haben
und die Sarescu 3. 23. nicht entbehren 3U

können glaubte.
Sagobert roollte fic (Ich auch nicht auf Clm-

roegen erringen, denn hatte er auch Salent
3u oielem, Salent 3um Schuldenmachen hatte

er nicht.
Sarin roar ihm Sarescu über. Ser hing

überall. Safür befafj Sagobert eine reiche

Shantafie. ßr bedauerte die armen 2Jfiaten,
die des giftigen Opiums bedurften, um fchöne
Silder oor ihre Seele 3U 3aubern.

Sein Opiat roar der 2öille.
3ch roill meinen ©eift in SHIorgenrot ba¬

den. geh"55" heute in 2lrmidens Saubergarten

roeilen. 3 ch ro i 1 1 3 ch roill!
Clnd feinen 2öillen fehte er durch.

2J1s die Serien kamen, reifte Sarescu nach

Kumänien; ich ging hinauf ins rhätifche Sa-
radies, in das herrliche Qnntal.

Sagobert blieb. Soch beim 2ibfchied
drückte er mir die ßand fejler als je, fein
tiefes 2Juge prahlte in ruhigem Cächeln und

er flüflerte mir 3U: 3ch roerde dir fchreiben.
2luch ich mache eine Serienreife."

2ih! Samosl Und roohin?"
Sein 2tuge oerlor fich in die Seme. Sann

plötjlich roieder 3U mir geroendet, fagte er nur
kurç: Su roirjt es hören."

9Ho iff.ber Sluftrcilter?

3eber Abonnent biefes Q3Iaftes, ber ben

2Iuffralier auf obigem 33ilb entbecht unb nad)=

3ctcfjnet, bann biefe Cöfung an uns etnfenbef,
erhält bas prächtige ^tcvfatucttorurfoüo

Q3un&espräfi5enf pro 1915

SH\ 2Hofio
(ßabenprets gr. 2.) franko 3ugeffelü, roenn

er uns für Skrpacnung, Çorto unb roeitere

Unhoften gr. 1. in Slîarhen mitfehicht.
<Das nach einem Aquarell oon 3. g. 'Boscooits

hünftlerifch hergeffellte <8üb iff auf gelöntem
<8üttenftarlon aufgewogen unb fomit 3um (Sin«

rahmen gut oorbereitet. j5od)achtenb

QScrlog des 2tebelfpalfer"
tu ^ÜVtrf),

©enaue Slbrefje unb QBohnortsangabe:

Touristen-Fahrrad, neuestes,

solides System, 12 Monate
Garantie, mit Pneus Michelin oder
Gaulois, Kotschützer, Bremse,
Tasche mit Werkzeug, 165 Fr.,
mit Rücklauf und zwei Bremsen
180 Fr., Damen- Fahrrad 195
Fr., Militär-Fahrrad 220 Fr.
Mantel, Marke Gaulois -Michelin
Fr. 11. und 12., Luftschlauch
Gaulois-Michelin Fr. 6. u. 7.,Laternen von Fr. 5.50 an. Kataloge

gratis und franco. Louis
lschy, Fabrikant, Payerne.
Repar.Werkstätten mit elektr. Kraft.

enthält meine neue "Preisliste
über alle ©ummtoaren, fant=
füren Hilfsmittel für £t)fliene
unb Körperpflege. Seliannf
für große Slusinabl u. frifebe
<2Bare. 1797

£antlälsflefcf)äft Äübfcber,
Cüricfj.«. 8, Seefelbffr. 98.

Brlssasos
in 50er Car¬
tons sceltissimi

und
in Holzkistchen.

Garantiert reiner

JCirsch
"tiVriK,:"4 Emil Meier-Fisch, Winterthur

Vertreter werden überall gesucht. 1645

Automobil - Reparatur - Werkstätte
für Last- und Tourenwagen aller Systeme

X. IV^Iüllor
vorm. MÜLLER & KELLER
Stadtgrenze Zürich-Altstetten

Lager u. Fabrikation v. Ersatzteilen
Fachmännische und prompte Bedienung [1668

Suchst du Verbindung in Stadt und Land.
So mach' zunächst deine Ware bekannt,
Das beste hiezu wird sein in der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

Neue elektrische
Taschenlampe!

beständigem Kontakt Fr. 2.50,
Extra fein Fr. 3.,
Luxus Fr. 4.50, auswechselbare

Batterie 80 Cts. Derbeste
Briquet 90 Cts., 3 Stück für
Fr.2.50,H.-W. Fr. 3.90. Bri-
quet-Steine, pr. Dtz. Fr. 1.10,
50 St. Fr. 4.-, 100 St. Fr. 7.-.

Kataloge gratis und franco.
Werkstätten mit elektr. Kraft.

LOUIS ISCHY, Fabrikant
1633 PAYERNE

PERSONAL
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
ii Zürich.

6et Sedorf
Don

Drucffûchcri
witt Kataloge, prête - Courante, fiMulatt,

profpefte; Jafturen, ßrleffopfe, Ate*
moranôen, üerlobungsBarfen, Berlage«
roerie, tn <£ln«- oder Htebrfarbcndrutf,
mit oder ohne 3UuJTtratlonen

tuenden 6tc fid) am beften an ofe

Dlanaftrage5u,7 ^tttfd) Dfana)lraBe5u.7
*

fluch eine Ferienreise

Er war ein kurioser Geselle. <ler Dagobert.
Natüriick war Dagobert nicbt sein ricbtiger
Name, aber cier kleine Rumäne Barescu batte
herausgesunden, daß clie Beine unseres ge-
meinscbostlicben Sreundes eine äknlicbe krumme
Sorm batten wie clie Möbel, clie man in
Srankreicb mit dem Namen Dagobert be-

zeicbnet.

Nack dieser wicbtigen Entdeckung nannten
wir ikn also Dagobert.

Eine Jeit lang widerstrebte er und war
aus Barescu nicbt gut zu sprecben. Dann
sand er sicb darein.

Icb sagte, er war ein kurioser Geselle.

Arm an Gütern dieser Erde, konnte er sicb

wenig von den Genüssen oerscbossen. wonocb
bescbränkte Geister so ost Berlangen baben
und die Barescu z. B. nicbt entbekren zu
können glaubte.

Dagobert wollte ste sicb aucb nicbt aus (tm-
wegen erringen, denn batte er aucb Talent
zu vielem. Talent zum Scbuldenmacben batte

er nicbt.
Darin war ibm Barescu über. Der bing

überoll. Dasür besaß Dagobert eine reicbe

Pbantasie. Er bedauerte die armen Asiaten.
die des giftigen Opiums bedursten, um scböne

Bilder vor ibre Seele zu zaubern.
Sein Opiat war der Wille.
Icb will meinen Geist in Morgenrot ba¬

den. Icb will keute in Armidens Zauber-
garten weilen. Ick will! Ick will!

(tnd seinen Willen sehte er durck.

AIs die Serien kamen, reiste Barescu nack
Rumänien: là ging kinaus ins rkätiscke
Paradies, in das kerriicke Inntal.

Dagobert blieb. Doà beim Abscbied
drückte er mir die Kand fester als je. sein

tieses Auge strablte in rukigem Läckein und

er slüsterte mir zu: ..Ick, werde dir scbreiben.
Aucb icb macke eine Serienreise."

..Ab! Samos! tUnd wonin?"
Sein Auge verlor sicb in die Serne. Dann

plöhlicb wieder zu mir gewendet, sagte er nur
kurz: Du wirst es kören."

Wo ist.der Australier?

Jeder Abonnent dieses Blattes, der den

Australier auf obigem Bild entdeckt und
nachzeichnet, dann diese Lösung an uns einsendet,

erhält das orächttge Vierfarbendruckbild

Bundespräsident pro 1915

Dr. Motta
(Ladenpreis Fr. 2.) franko zugestellt, wenn
er uns für Verpackung, Porto und weitere

Unkosten Fr. 1. in Marken mitschickt.

Das nach einem Aquarell von I. F. Boscovits
künstlerisch hergestellte Bild ist auf getöntem
Bllttenkarton aufgezogen und somit zum
Einrahmen gut vorbereitet. Kochachtend

Verlag des Nebelspalter"
in Zürich.

Genaue Adresse und Wohnorlsangabe:

1^l»ii>'istvn»^ani»ra«i, neuste»,

soiictes System, 12 IVionâte
garantie, niit Pneus Micneiin ocier

Isscne mit VVerk-eux.'lkS k>.i
mit Filcklsuk unci 2vei IZremsen
Igt? k>., 0âmen-?àrzà igS

iVtiiitiir-I-àrâ<i 220 k>.
iVtâNtei, Marke Oâuiois-iviicnelin
k'I». tl. unci t2 I.uktscn>âucn
(Zâuiois-iVUcnelin k'I», lj. u, 7,",
lüsternen von k>. S.SV sn, Ksts-
toxe xrstis unci l^nc», t.0l>ï»
Isvnzf, I^drikânt, p-izfor-ns.
l<eps,r,Werkstätten mit elekir, Krà

->WWili>meii
enthält meine neue Preisliste
über alle Gummiwaren,
sanitären Kilfsniiltel sür Kygiene
und Körperpslege. Bekannt
sür grobe Auswahl u. sriscke
Ware. 1797

Sanilätsgeschäst Kübscher.
Ziirich.N. 8. Seefeldstr. 98.

»i> Svoi» lZsn-
tvn» seoltissiwi

IM Iieiek-?!!ili. Mm-rll»»
V«i>îi»otvi» «»oi»lt«n iivoi»»» gormont. 1645

Automobil - kkpat-atui' - ^Kt'k8iätte
tili» l.r,»t- unri ?oui»on«»k>on »»«-> Szfstomo

»oi-n,. « ü l. I. c « » Il c il. t. c k
Statttgi-onzev ?iii»î«zn AIt»t«tton

I?âokmânnisebo unci prompte Loàionunk sI668

Houo oisilttrisvks

fsàkiilMiik!

bkstttnâixern Kontakt k>. 2.S0,
^xîns^tvin k^i». S. Uu-

be.re IZàttkris Lll bt». ver beste
vl>iou«t g0 lit»., 3 Stück kllr
k> 2.S0,» >V fl-.Z.g0. Sri
nust-Stàs, xr. Vt2. k°-». t.,ll,
50 Lt, 4.-, ^It» St. ^1-.
Werkstätten init elektr, liiatt.

I.0UIS >scî«v, ?abrik^llt
IS33 »»«vcmlic

jeàer ^rt kinclet man
am knobersten clurck ein
In».iS»S^S.î in clor

8ài!et Woàn-?sitliiix"
^ Z!i,i»»<)n.

Sei Sàrs
von

Drucksachen
wie: îîataloge, preis - Courants, Zirkulare,

Prospekte,' Zakturen, öriesköpfe,
Memoranden, Verlobungskarten, Verlagswerke,

in Eîn^ oàer Mehrfarbendruck,
mit oöer ohne Illustrationen -5 -5 -5

wenden Sie sich am besten an die

Suchöruckerei ^ean §rep
Vianastraße5u.7 AÛtîH Dianaftraße5u.7
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